
148 Buchbesprechungen
ZUI ystık 1m Miıttelalter bıs ZUT hl Theres1ia VO  — regıster hılft den Gehalt diıeses informatıven
Avıla Scheffczyk, Gnadenerfahrun be1ı The- Tagungsberichtes eıchter erschließen.
res1a VoNn vıla, 235-—248; Lorenz, Theres1ia 'alter Baıer, u2sSburg

in ihrer Auseinandersetzung mıt visionÄärer
Erfahrung, 249 —258) und Angelus Sılesius (F.- Fiedler, 7 Erneuerung der Kirche Marıa

Schweıtzer, eıt und Ewi1gkeıt be1 Angelus Sıeler. Leben UN: Sendung Mıt einem Vorwort
Sıles1ius, 258 -—272), 1Ur einıge herauszugre1- Von Bischof Dr Rudolf Graber. Chrıstiana Ver-
fen, da alle Artıkel anzuführen den Rahmen einer [ag, eın 1986, mıt zahlreichen Ootos, 190
Rezension würde. Sı Broschur.

an. verteidigt ıne Christus-Mystık beı Pau- Fiıedler 5 J veröffentlicht 1m vorlıegenden
lus und Ortet Ss1e 1mM »Sein-iın-Christus«. S1e uch Ausschnıitte AUusSs den Aufzeiıchnungen der
umfaßt Erfahrung und Wıssen, Erkennen und mystischen ahrung der einfachen Bauerntoch-
Liebe und begründete damıt dıe große Tradıtion ter Marıa Sıeler, dıe dıese auf Gehe1ß ihres lang-
christlıcher ystık. Leılıder wurde dıe I1 TIiefe Jährıgen Seelenführers Ferdinand Baumann SJ
der Mysterion- Theologıe be1l Paulus überhaupt gemacht hat. ach dessen l10od entdeckte Fıiediler
N1IC angegaNgCHh Fıgura kann be1 der für dıe meılsten appen in Schachteln ın eiıner Sakrı-

ste1l des Generalates der Jesulten In Rom unddıe spekulatıve Mystık einflußreichen mySstı-
schen Gotteserkenntnis des Gregor Von yssa erhıelt ein1ge VOIN Bekannten Außerdem bringt
zeıgen, daß Ss1e be1l dıiıesem immer dıe ach- dıe Ergebnisse eigener Nachforschungen eın

Sıeler W al 1899 In Wiınterdorf be1folge Jesu ın der Kırche gebunden Ist, immer
kırchlich, sakramental und christozentrisch ist Graz geboren, se1t dem Lebensjahre
38) Viele, dıe später sıch iın einselt1ger Spekula- mystische Erlebnisse, verlheß ach mehreren VOCI-

t10n und Spirıtualisierung auf Gregor beriefen, geblichen Versuchen, in eın Kloster einzutreten,
en ihn demnach nıcht voll erfaßt »Hohelıed- 1937 ıhre Heımat und kam 1939 ach
auslegung als Quelle eiıner Theologıe der Mystik« ROM, Ss1e fast mıiıttellos, hauptsächliıch VOINl

en anderer und 1952 VerStiOT-VOonNn KÖöpf (50—72) entwickelt_ mıiıt eCc
den Kommentaren VO  $ Orıgenes und Bernhard ben ist. In ıhren Schauungen ag der Herr Der
VO  — Claırvaux ıne grundlegende ematı und dıe Sıtuation der Kırche und Priester und fordert

sS1e ZUT ründung e1Ines » Werkes des Hohenprie-g1bt eınen informatıven Einblick ın eınen der
wichtigsten Räume christlıcher Mystık. Dem STETS« auf. Auf ıhrem Leiden und Verkennun-
steht ahe dıe mystische Schriftauslegung, dıe SCH reichen Weg haben S1e namhafte Persönlıch-

keıten und Kenner des geistlıchen Lebens begle1-Rıedlinger Bonaventura aufze1igt 9-1
Auf welıtere I hemen mittelalterlicher Mystık telt und geführt: Augustıin Rösch 5J, erd1-

gehen dıe Beıträge VOII (Chr. Meıer (Vırtus und and aumann 5J, Miıchael Lenz OP, der Exe-
gel Prof. Augustin Merk S } und der Prof. füroperatlo... be1l Hildegard VO  — Bıngen, /73-101)

und Schmuidt (Deı formıs operatıo, 221 -—234) aszetische Theologıe Reginald Garr1g0u-
e1n. Langer untersucht die schwierige TE agrange Dıe Gutachten der etzten wWwe1l ber

dıe Echtheıit der Erlebnisse der Sıeler wurden
VO Seelengrund be1l Meıster Eckhart (LZ3 —191),
auf den uch Imbach iın seınen Ausführungen abgedruckt (121—124. 127-131) Angesıchts dıe-

re1l odellen eiıner mystischen Theologıe in NAE Größen dem Rez schwer, trotzdem
einıge besche1idene Rückfragen tellen, dıe

der deutschen Domuiniıkanerschule:e1in- sıch be1l der Lektüre des Buches aufdrängen: Wıe
geht. Be1l Heıinrich NSeuse müßte ber doch zurück- Ssınd mystische Erfahrungen, dıe sıch Der Jahr-
gefragt werden, obD dieser N1IC mıt se1ıner konkre- zehnte erstrecken, werten? Der Kenner der
fen Passiıonsmystik als unaufgebbarer Verwlesen- mıiıttelalterlıchen Lıiteratur ahnlıcher Art fiındet
heıt dıe ın Jesus CETSANSCHNC Offenbarung dıe viele otıve be1ı Sıeler wlieder. Ist s1e ber
Abstraktionsmystık Eckharts und iıhre Rısıken verschiedene Vermittlungen VOIl diıesen beeın-
überwinden wollte Warum wurde 1er dıe atmy- flußt, daß S1e erleuchteten Eıinsıchten kam,
stik VOIl Johann Tauler ausgespart? nter bse- dıe nıcht immer außerordentliche mystısche Eın-
hen der außergewöhnlıchen Außerungen und gebungen se1n müssen”? Fiedler Sagl Ja selbst
Phänomene möchte Scheffczyk ın der Gnaden- be1l eiıner »Anregung des Heılandes«, daß uch
erfahrung be1l Theresı1a besonders auf dıe eiınen »menschlıchen Vermiuttlier« gegeben hat
en Christen möglıche Basıs verwelsen: das ge1- Um der Ernsthaftigkeıit der Aussagen
stige und VO Geılst gewiırkte Innewerden der MU| dıesen Fragen näher nachgegangen
egenWwal Gottes, das 11UI 1mM und aszetl- werden.
schen Bemühen wachsen kann. Eın Personen- 'alter Baıler, Augsburg


